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In der Badi durfte von Kalifornien geträumt werden
DieHarmonieUrdorf botmit ihrer «Jazzy SummerNight» besteUnterhaltung imFreibadWeihermatt.

«Ich freue mich riesig, Sie zu
unserer ‹Jazzy Summer Night›
begrüssenzudürfen.Obschones
zwar eher eine ‹Jazzy Herbst
Night› ist. Aber das sindwir uns
ja vomSommer2021bereits ge-
wohnt», begrüsste Moderatorin
Christine Schwab die stattliche
AnzahlZuhörerinnenundZuhö-
reraufderTerrassedesFreibads
Weihermatt. Dann startete die
Harmonie Urdorf unter der Lei-
tung von Christian Bachmann
ihren ersten Auftritt seit zehn
Monaten.EineStunde langspiel-
te sie an diesem Samstagabend
bekannte Hits. Den Anfang
machtedasStück«InTheStone»
der amerikanischen Funkband
Earth,Wind and Fire. Etwas ru-
higer gings dann mit «Hard To
SayI’mSorry»der Jazzrockband
Chicagoweiter.

Es folgte ein Porträt mit drei
grossenHitsvonCarlosSantana,
einemderbestenGitarristender
Welt. Es lud zum Träumen ein.
Das Medley «California» nahm
etwas spätermit drei bekannten
Hits das Thema Träume erneut
auf. In «California Dreamin’»

von The Mamas and the Papas
träumen die Sänger im ver-
schneiten New York von ihrer
sonnigenHeimatKalifornien.

Präsidentehrt
dreiVeteraninnen
«NichtnurdieProben,auchvie-
leAnlässedesBlasmusikverban-
desmussten indenvergangenen
Monatenabgesagtwerden»,sag-
te Christine Schwab. «So konn-
ten leiderauchdieEhrungender
Veteraninnennichtdurchgeführt
werden.» Nun holte Präsident
UrsDannenmanndiesnach.Ge-
ehrtwurdenDeniseKüng für 25
Jahre sowie Daniela Baumann
und Corina Giger für je 35 Jahre
beim Zürcher und Schweizer
Blasmusikverband.

Anschliessend spielte die
HarmonieweitereOhrwürmer –
unter anderem das legendäre
Stück «Sing, Sing, Sing» von
Benny Goodman. Mit diesem
Songmachtesichderamerikani-
sche Jazzmusiker unsterblich.
«Malschauen,obunsdiesheute
Abend auch gelingt», sagte die
Trompeterin und Moderatorin

Christine Schwab mit einem
Schmunzeln.

Dirigent Bachmann zeigte
sich nach dem Konzert zufrie-
den:«Eswar leiderkeinschöner
Sommerabend. Dennoch konn-
tenwir ein unterhaltsamesKon-
zert geben. Ich hoffe sehr, dass
diese ‹JazzySummerNight›den
Leuten Freude bereitet hat.»
UndTrompeter CarloGsell füg-
te an: «Ich fand das Konzert
cool.» Auch die Zuhörerinnen
und Zuhörer genossen den
Abend.«EndlichkonntenwirUr-
dorfernachso langerPandemie-
PausewiedereinmaleinemKon-
zert unserer Harmonie beiwoh-
nen. Das Konzert hat uns
innerlich sehr bewegt. Unsere
Gemeinde darf auf ihreHarmo-
niestolz sein», sagtenTrudiund
AlfredBohrer.

AuchPräsidentUrsDannen-
mann war erfreut: «Mit diesem
Sommerkonzert haben wir et-
was Neues gewagt und wurden
mit einem grossartigen Publi-
kumsaufmarsch belohnt.»

ChristianMurer
Ihren ersten Auftritt seit zehn Monaten absolvierte die Harmonie Urdorf im Freibad Weihermatt. Die Zu-
hörerinnen und Zuhörer genossen es, endlich wieder einem Konzert beizuwohnen. Bild: Christian Murer

Der Dorfplatz war eine einzige Festhütte
DieOberengstringer Bevölkerung feierte während vier Tagen ihrDorfplatzfest. Jung undAlt genossen das Beisammensein.

Maurus Held

Von Donnerstagabend bis ges-
ternSonntagherrschte inOber-
engstringen Feststimmung.
Nachdemdas letztjährigeDorf-
platzfest, das als Teil der Feier-
lichkeitenzum1150-Jahr-Jubilä-
umderGemeindegeplantgewe-
sen war, wegen Corona ins
Wasser gefallen war, herrschte
dieses Jahr wieder eine ausge-
lassene Stimmung imDorfzen-
trum. Dementsprechend gross
war die Freude der Dorfbevöl-
kerung, das erste Mal seit Au-
gust 2019 wieder gesellige
Abendeundeinunterhaltsames
Programm zu geniessen. Den
Auftakt zumFestreigenmachte
am Donnerstagabend die Auf-
führungdes französischenFilms
«Heute bin ich Samba».

Der Freitagabend stand
dannganz imZeichendesSchla-
gers. Cornelia David, mit Hits
von Schlagerstar Helene Fi-
scher, sowie Chanelle Wyrsch,
vielenausder Sendung«Bache-
lorette» auf 3+ bekannt, traten
imFestzelt vor runddreihundert
Leuten auf und sorgten für bes-
te Unterhaltung. Für den Ober-
engstringerGemeindepräsiden-
tenAndréBenderwar vor allem
der Auftritt von Chanelle
WyrscheinGlücksgriff:«Siehat
es geschafft, Jugendliche wie
auchältereErwachsene in ihren
Bann zu ziehen.» Es sei grund-
sätzlich nicht einfach, ein Pro-
grammzugestalten, dasmehre-
re Generationen anspricht.
«Umso schöner, dass dies mit
ihr geklappt hat.»

Bender, selbst Teil der vier-
köpfigenOrganisationskommis-
sion, war aber nicht bloss
wichtig, möglichst viele Leute
anzulocken, sondern auch, ver-
schiedene lokale Dorfvereine

für das Fest einzuspannen. So
sorgte etwa der Motorrad-Ver-
ein Sabers MC für einen Bar-
betrieb.DerElternvereinkochte
Thai Curry und Ghackets mit
Hörnli. Und der Jugendtreff of-
ferierteZuckerwatteundGlace.
Die Vereinsmitglieder hätten
dafür jeweils in Vierstunden-
schichten gearbeitet, erklärte
Bender. «Wir zahlen ihnen da-
für allen einen angemessenen
Stundenlohn,der indieVereins-
kassen fliesst.»

FliegendeMesserund
magischeMomente
AmSamstagabendsolltedasPu-
blikum vor allem zum Staunen
gebracht werden: Mit Kaspar
Tribelhornzeigteunteranderem
ein Jongleur beeindruckende
Kunststücke,unteranderemmit
Ringen, Keulen und Messern.
Magier PatrickAeschbach, alias
«CaptainGreen», verblüfftean-
schliessend mit seinen Zauber-
tricks. Auchdie kleinenDorfbe-
wohner kamen auf ihre Kosten.
Neben dem Festzelt drehte ein
Karussell seine Runden. Für
spannende Spiele stand zudem
einTöggeli-Kasten bereit.

AmSonntagmorgenwurden
die Festivitäten schliesslich mit
einem ökumenischen Gottes-
dienst mit anschliessendem
Zmorge, der von der Gemeinde
offeriert wurde, abgerundet.
Bender zog ein positives Fazit.
Er sei erfreut darüber, dass sich
die Oberengstringer nach an-
derthalb Jahren Pandemie wie-
der einmal getroffen haben. Ob
auch nächstes Jahr auf dem
Dorfplatzgefeiertwird, seinoch
offen, so der Gemeindepräsi-
dent.«DerPlatzwirdneugestal-
tet. Damüsstenwir dann zuerst
schauen, ob es eine Alternative
gibt.»

Das grosse Festzelt bildete das Herzstück des Dorfplatzfestes. Es war das ganzeWochenende gut besucht. Bilder: Maurus Held

Der Schiessstand stand bei den jungen Besuchern hoch im Kurs. Der Motorradclub Sabers führte die Bar.


